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4/5 // Inhalt Editorial Bau, wald und Wahl
Darf ich Sie in diesem Editorial auf eine kurze Reise

mitnehmen? Sie führt von der Architektur durch den Wald

in die Politik. Los geht es in Zürich. Nicht weniger
als 29 Wohnsiedlungen werden hier abgerissen und neu

gebaut, wie wir in der Titelgeschichte berichten. Das
Phänomen Ersatzneubauten setzt eine Welle des
Stadtumbaus in Gang, die gerade erst angerollt ist. Die
Verdichtung wird sichtbar.
Weiter nach Bern. Auch dort ist ein grosser Ersatz
geplant: Das Projekt Waldstadt Bremer will 43 Hektaren

Wald roden und Stadt bauen. Wald gegen Wohnungen?
Eine raumplanerisch weitreichende Frage, die es in
jedem einzelnen Fall abzuwägen gilt. Im Fall Waldstadt
Bremer ist Hochparterre entschieden dafür: Genau

dieses Projekt ist genau an diesem Ort sinnvoll.
In Zürich wie in Bern geht es um wachsende Stadtbevölkerungen,

wachsenden Energieverbrauch, wachsende
Wohnfläche pro Kopf. Und damit um politische
Weichenstellungen. Die Politik ist die dritte Reise­station. Im
Oktober bestellen wir ein neues Parlament. Köbi Gantenbein

sagt in diesem Heft, wen man wählen soll.
Die kleine Lese-Reise können Sie im September an reale
Orte ausdehnen. Den ganzen Monat lang schneidet
und klebt das Künstlerpaar Kühne-Klein für Hochparterre
in Zürich eine Zersiedelungscollage, zu sehen in der
Villa Mainau in Zürich. Ende des Monats erwartet Sie

dann das Schauspielhaus Zürich. Dort füllt eine
vielschichtige Stadtinstallation die Schiffbau-Halle.
Hochparterre steuert das Programm für das Eröffnungs­wochenende

vom 24. und 25. September bei: Vorträge und

Gespräche über Zürich, Mailand, Caracas, Peking und
weitere Städte mit Patrick Gmür, Annette Gigon, Philip
Ursprung, Emanuel Christ, Christoph Gantenbein,
Hubert Klumpner, Alfredo Brillembourg, Nicola Braghieri,
der Gruppe Krokodil und weiteren Gästen — zwei dichte
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Zürich wird Ersatzneugebaut
29 Mal Abriss und Neubau. Das Beispiel Triemli zeigt die alten und
neuen Volumen. Nicht alle sind glücklich damit.

32Design
De r Zweite Streich
D as Atelier Pfister ergänzt seine Kollektion mit Accessoires.

34Politik
D ie Schweiz im Herbst
D er Chefredaktor sagt, wer im Parlament gut fürs Bauen ist.

36Architektur
S tadt statt wald

In Bern soll trotz Waldgesetz Wald gerodet und überbaut werden.

42Architektur
D ie Letzte Wohnung
D as Altersheim in Maienfeld blickt in vier Himmelsrichtungen.

48Design
S chöner Mist

Eine Designkritik zum neu aufgelegten Ochser-Kübel.

50 BAuWirtschaft
B auen mit Harten Franken
W ie wirkt sich der schwache Euro aufs Bauen in der Schweiz aus?

52Architektur
S chimmerhimmel

Ein Baubericht über die Lichtdecke der Abegg-Stiftung in Riggisberg.

58Leute
62Siebensachen
64 Bücher
68 Fin de Chantier
76Raumtraum

Im nächsten Hochparterre
Textilland Schweiz. Besuche bei verschiedenen Textilfirmen und
Gespräche mit Designern. Erscheint am 5.Oktober 2011.
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Buch >Wi nterthur baut
Der Architekturführer Winterthur 1991–2011 dokumen­tiert

den Bauschub der letzten 20 Jahre. Das Buch

stellt 70 Bauten in Bild und Plan vor und enthält ein

Gespräch mit Stadt­ar­chitekt Michael Hauser und

Bauvorsteherin Pearl Pedergnana. Quartier- und Über­sichtspläne,

Adressen und die nächsten Haltestellen
des öffentlichen Verkehrs machen die Publikation für
Architekturinteressierte zur praktischen Orientie­rungshilfe

für Stadtwanderungen durch Winterthur.
Erscheint am 28.9.2011, Vernissage am 6.10.2011

> Winterthur baut: Ein Führer zur zeitgenössischen
Architektur 1991–2011. CHF 35.–

Büchlein und iAp > Bauen und
Architektur in Samedan
Das Engadiner Dorf Samedan ist nicht nur ein Ferien­ort,

sondern auch Wohnort und eine Gemeinde, die
sich um ihre Baukultur kümmert. Das Büchlein fragt
nach dem Umgang mit den historischen Bauten,
der Landschaft und dem Flughafen. Zudem stellt es

40 Bauten im Detail vor. Erscheint am 10.10.2011

> Bauen und Architektur in Samedan

hochpartere.wetbewerbe 4/2011
> Inter-Community School Zurich, Volketswil
> Nouveau Musée Cantonal des Beaux-Arts, Lausanne
> Wohnüberbauung Brünnen, Baufelder 4 und 7, Bern
> Erweiterung St. Josef-Stiftung, Bremgarten
> Wohnen an der Balberstrasse, Zürich
> Pflegezentrum Oberengadin, Samedan
> Ausbau Bahnhof Hardbrücke, Zürich
> hochparterre. wettbewerbe 4. Erscheint am 26.9.2011

2011, CHF 41.—

Veranstaltungen
> «Das begehbare Buch» Hochparterres Schau zum

Thema «Jede Sekunde ein m²» siehe Seite 36

Ort: Villa Mainau, Seefeldstrasse 82, Zürich
Datum: täglich vom 1. bis 30.9.2011,11.30–19.30 Uhr

> «Alles muss weg!» Vorträge und Stadtinstallation
zum Thema Verdichtung in Zürich. Programm Seite 28
und www.veranstaltungen.hochparterre.ch

Ort: Schiffbau, Schauspielhaus Zürich
Datum: 24. bis 25.9.2011

> Städtebau-Stammtisch: «Zürichs Verdichtung:

Alles weg, alles neu?» Hochparterre und
Dyson Airblade laden ein zur Diskussion über den
Zwang zur Dichte im Schiffbau.
Ort: Schiffbau/Halle, Schauspielhaus Zürich
Datum: 24.9.2011, 18 bis 20 Uhr

H_oc_hp_ar_te_rre_o_nli_ne_ _
Jeden Tag ein neues Bild
Eine ganzen Monat lang schaffen die Künstler Hendrikje

Kühne und Beat Klein an der Installation «Jede
Sekunde ein m²» Das Kunstwerk soll Hochparterres
Kritik an der Zerstörung der Schweiz symbolisieren.
Wie das Kunstwerk in der Villa Mainau wächst, kann
auf Hochparterres Homepage mitverfolgt werden.

Berichte vo n der Dichte
Ein Wochenende lang bespielt Hochparterre im Rahmen

der Veranstaltung «Alles muss weg» den Schiffbau
in Zürich. Unter dem Motto «Berichte von der Dichte»
diskutieren Architektinnen, Städtebauer und
Politiker und blicken auf die Schweizer Stadt und zu
fernen Vorbildern. Sie sind herzlich eingeladen, vor
Ort zuzuhören und mitzureden oder im Netz zu lesen,
was Wichtiges vorgetragen wurde.

> www.hochparterre.ch

Bestellen unter

www.hochparterre.ch

Städtebau-
Stammtisch

Alles
muss
weg!

Partnerdes Schauspielhauses Zürich

9 Tage
urbaner Ausverkauf
im Schiffbau
24.9.–2.10.
offen 12–23h
www.schauspielhaus.ch

hochparterre
•wettbewerbe 4

SchweizerFachjournal für Architekturwettbewerbe •Cahiers suisses desconcours d’architecture•
Quaderno svizzero delconcorso d’architettura•Jahrgang39 • Heft 4: September 2011

Neulich • Einmutiger Brief

Inter-Community School Zurich, Volketswil• Ein Kommentar

NouveauMusée Cantonal des Beaux-Arts,Lausanne
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